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Nach einer alten Tradition in Island ha-
ben Adventskalender nur dreizehn Tür-
chen. Vom 12. bis zum 24. Dezember
öffnet sich je eines. 
Dahinter steckt die alte mythologische
und etwas schaurige Vorstellung von
der Riesenmutter Gryla, die ihre 13 Trol-
le nur in dieser Zeit aus der Höhle her-
aus lässt, damit sie den weiten Weg vom
Esja-Gebirge nach Reykjavik auf sich
nehmen können, um dort Menschen zu
begegnen und ihr Unwesen zu treiben.
Jeden Tag erreicht einer die Stadt, so
dass am 24. Dezember alle dreizehn
Trolle dort versammelt sind, bevor sich
am 25. Dezember wiederum jeden Tag
einer auf den Rückweg macht, bis am 6.
Januar alle wieder verschwunden sind. 
Die Trolle haben oft etwas Schauerliches
und Unheimliches. Sie sind wie Boten
aus einer alten Zeit, in der der Winter
und die dunklen kalten Tage etwas sehr
Furchteinflössendes und Existenzbe-
drohliches hatten. 
Mit den Jahren haben sie – auch um der
Kinder willen – ein etwas freundlicheres
Gesicht bekommen. Sie bringen sogar
Geschenke mit, wenn die Kinder artig
waren und einen Stiefel vors Fenster ge-
stellt haben. Aber etwas Lausbübisches
und Freches ist ihnen geblieben. Einer

ist immer sehr hungrig und macht sich
über das Essen in allen Kochtöpfen her,
er kommt am 16. Dezember; einer
schaut allen Leuten durchs  Fenster in
die gute Stube und drückt sich dabei die
Nase ganz platt: Er kommt am 21. De-
zember. Und besonders hüten muss
man sich vor der Weihnachtskatze, die
es nicht leiden kann, wenn man faul ist
und in der Weihnachtszeit keine schö-
nen neuen Kleider trägt. Sie beisst die
Kinder oder verschlingt sie gar. Sie wird
heute gerne zu Reklamezwecken einge-
setzt und fordert die Leute auf, zu
Weihnachten neue Kleider zu kaufen.  
In der kargen Winterlandschaft Islands,
wo es viele Steine, viele Wolken und
viel Himmel gibt, sollen noch immer vie-
le Menschen an solche geheimnisvollen
Wesen glauben.

Mir gefällt die Vorstellung, dass die Trol-
le wenigstens in der Weihnachtszeit ihre
Höhle, in der sie von der Riesenmutter

nicht gerade zimperlich behandelt und
wie Gefangene gehalten werden, verlas-
sen dürfen und sich zu den Menschen
auf den Weg machen, um dort auf ihre
Weise Geselligkeit zu erleben und am
Leben teil zu haben, wenigstens einmal
im Jahr.

Und derjenige, der am 21. Dezember sei-
ne Nase an allen Fensterscheiben platt
drückt, um den Leuten in die warme ad-
ventlich beleuchtete Stube zu schauen,
erinnert mich an den Obdachlosen, der
vor Schaufenstern steht, in denen die
schönsten Dinge präsentiert werden
oder an den Bettler, der in dieser Zeit an
meiner Haustüre klingelt.
So nah kann der isländische Advent dem
sein, den ich hier in der Schweiz erlebe.
Selbst die Sache mit der Katze kommt
mir irgendwie bekannt vor.

Advent



Gottesdienste
Sonntag, 2. Dezember
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Familiengottesdienst 
zum 1. Advent mit 
den Kindern vom 
3.-Klass-Unti und
Pfr. Matthias Ruff

Kollekte: Wunderlampe

anschliessend Apéro

Sonntag, 9. Dezember  
17.00 Uhr Kirche Wettswil

Familiengottesdienst 
Kolibri-Weihnacht

Mitwirkung: Anna und Matthias Ruff

Kollekte: KIK Verband

anschliessend Apéro

Fahrdienst: Anmeldung bis 8. Dez. 
Telefon 044 777 99 72 

Sonntag, 16. Dezember
17.00 Uhr Kirche Stallikon 

Taizé-Gottesdienst
mit Abendmahl  
Pfr. Otto Kuttler

Kollekte: KIK Verband

anschliessend Apéro

Fahrdienst: Anmeldung bis 15. Dez.
Telefon 044 700 45 45

Sonntag, 23. Dezember
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Versöhnungsgottes-
dienst
Regionalgottesdienst
Pfr. Matthias Ruff

Musik: Lasse Siefert, Gesang
Florian Engelhardt,
Orgel

Kollekte: Pflegekinder-Aktion CH

Kinder/Jugendliche
Familiengottesdienste
Sonntag, 2. Dezember
10.00 Uhr, Kirche Wettswil

Sontag, 9. Dezember, Kolibri-Weihnacht
17.00 Uhr, Kirche Wettswil

Fiire mit de Chliine 
Samstag, 1. Dezember 
17.00 Uhr
«Adventsgärtli»
Kirche Wettswil 

uprise - Jugendtreff
der ref. Kirchgemeinde
Öffnungszeiten 
Mittwoch 14.30 - 18.00 Uhr
Sonntag von 14.00 - 18.00 Uhr
Für Jugendliche von ca. 10 - 16 Jahren

Erwachsene
Stille und Tanz
Dienstag, 4. Dezember
19.00 Uhr
Kirche Wettswil

Frauezmorge
Freitag, 7. Dezember
9.00 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Kafi Träff
Donnerstag, 13. Dezember
14.30 bis 16.30 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Ökumenisches Morgengebet
Mittwoch, 5./12. Dezember  
9.00 Uhr 
Kath. Kirche Bonstetten

Senioren
Senioren-Mittagessen
Freitag, 30. November  
11.45 Uhr
Restaurant Schwarzer Hecht, Stallikon

Donnerstag, 13. Dezember 
12.30 Uhr  
Restaurant Hirschen, Wettswil

Freitag, 14. Dezember
11.45 Uhr
Restaurant Burestübli, Stallikon

Pro Senectute
Spielnachmittag
Donnerstag, 6. Dezember, 14.00 Uhr
Kinderkrippe Coccolino Stallikon
Ingrid Spiess, 044 700 11 67

Senioren-Adventsfahrt
Freitag, 14. Dezember 
ab 13.00 Uhr
Ausflug an den Lozärner
Wiehnachtsmärt 
Anmeldung bis 11. Dezember im 
Sekretariat: 044 700 20 44

Verschiedenes
Licht und Stille
Kirche Stallikon
vom ersten Advent bis  31. Dezember
Sonntag, Mittwoch ud Freitag
jeweils von 17 bis 20 Uhr

Konzert 
Orgel und Cello im Advent
Sonntag, 2. Dezember
17.00 Uhr, Kirche Stallikon
Gunta Abele, Violoncello
Florian Engelhardt, Orgel

Café Mama
Dienstag, 11. Dezember
9.00 bis 11.00 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 11. Dezember
20.00 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil



Adventskonzert in der Kirche Stallikon

Orgel & Cello
 im Advent

2. Dezember 17:00 Uhr
Reformierte Kirche Stallikon

Gunta Abele               Violonce!o
Florian Engelhardt    Orgel
!

Licht und Stille in der Kirche Stallikon

Licht und Stille 
Kirche Stallikon

1. Advent bis 31. Dezember 
Mittwoch, Freitag und Sonntag 17.00 – 20.00 Uhr

Die andere Seite 
des Advents 

Wie feiert man eigentlich in Schweden,
Finnland, Island oder anderen Ländern
Weihnachten?
Wer ist Joulupukki, was machen Trolle
in der Adventszeit, wie heisst die Frau
mit den vielen Kerzen auf dem Kopf und
wo trägt der Nikolaus Badehose?

Auch Familien mit Kindern sind ganz
herzlich willkommen, wenn die Kirche
Stallikon wieder an drei Abenden pro
Woche geöffnet ist.

Speziell für Sie liest Pfarrer Kuttler ver-
träumte, kuriose und rätselhafte Weih-
nachtsgeschichten aus verschiedenen
Erdteilen, erzählt von einem Rentier,
dem man ab und zu etwas auf die Sprün-
ge helfen muss ( 7./14. & 21. Dez. je
18.00 - ca.18.20 Uhr).

Darüber hinaus ist die Kirche Stallikon
vom 1. Advent bis einschliesslich am 31.
Dezember jeweils am Sonntag, Mitt-
woch und Freitag von 17.00 - 20.00 Uhr
geöffnet. 

Bei Kerzenlicht und Ruhe haben Sie die
Möglichkeit, einen Moment inne zu hal-
ten, die Stille zu erleben und vorhandene
Kerzen selber anzuzünden. Wir freuen 

uns, wenn Sie die Gelegenheit nützen
und für ein paar Augenblicke die ruhige
und besinnliche Seite des Advents ge-
niessen können.



HEKS-Projekt für syrische Flüchtlingsfamilien

Unsere Kirchgemeinde unterstützt je-
weils für ein oder mehrere Jahre ge-
zielt ein internationales Hilfsprojekt,
zurzeit ist es das HEKS-Programm für
syrische Flüchtlinge. Sie finden in die-
ser Ausgabe einen Einzahlungsschein
dazu.

Nach über sieben Jahren Krieg in Syrien
hat sich die Lage in der Region drama-
tisch verschlechtert. Inzwischen benöti-
gen in Syrien 13,1 Millionen Menschen
humanitäre Hilfe und über 5,6 Millionen
sind in Nachbarländer geflohen. Der Li-
banon, mit einer Bevölkerungszahl von
knapp vier Millionen, hat inzwischen 1,2
Millionen Flüchtlinge aufgenommen.
Das bedeutet, dass jeder Vierte dort ein
Flüchtling ist. Bis vor einigen Monaten
haben Flüchtlinge im Libanon, wie auch
in den Nachbarländern Unterstützung
vom UN-Hilfswerk für Flüchtlinge und
vom UN-Welternährungsprogramm er-
halten. Diese Organisationen sind jedoch
stark unterfinanziert und nicht mehr in
der Lage, die Flüchtlinge
ausreichend zu versorgen. Während
2014 im Libanon 49 Prozent der Flücht-
linge unter der Armutsgrenze lebten,
waren es 2018 bereits über 90 Prozent.

Vom Krieg in Syrien betroffen sind auch
über eine halbe Million palästinensische
Flüchtlinge, die bislang in Flüchtlingsla-
gern rund um Damaskus lebten. 45 000
von ihnen sind bereits in den Libanon
geflüchtet und lassen sich dort in den
palästinensischen Flüchtlingslagern nie-
der, welche bereits vor der Ankunft der
Flüchtlinge stark überfüllt waren. In den
Flüchtlingslagern Shatila und Borj el Bo-
rajne, die sich in Beirut befinden, leben

die Neuankömmlinge aus Syrien unter
schwersten  Bedingungen. Die Men-
schen haben kaum fliessendes Wasser
zur Verfügung und die sanitären Anla-
gen sind mangelhaft. Aufgrund der ho-
hen Anzahl der Menschen ist die ganze
Infrastruktur am Kollabieren. Viele von
den Flüchtlingen haben während der
Flucht Traumatisches miterlebt und lei-
den unter Angstzuständen.

Das Ziel des Projektes ist, die Lebensbe-
dingungen der Flüchtlinge zu verbes-
sern. Die Menschen erhalten finanzielle
Unterstützung für das tägliche Leben.
Durch gemeinnützige Arbeit können sie
sich noch etwas dazuverdienen. 

Die Gemeinnützige Arbeit besteht aus
zwei Komponenten:

1. Flüchtlinge und Ortsansässige können
an der täglichen Müllentsorgung in den
Camps teilnehmen um die Lebensbedin-
gungen zu verbessern  (Bild links un-
ten).

2. Flüchtlinge und Ortsansässige setzen
sich dafür ein, die Unterkünfte von
Flüchtlingsfamilien wieder in Stand zu
setzen, damit die Flüchtlingsfamilien in
Würde und unter besseren gesundheit-
lichen Bedingungen Leben können  (Bild
oben).

In beiden Fällen werden die Arbeitenden
für Ihre Arbeit kompensiert und HEKS
finanziert auch die Materialkosten für
die Instandsetzung der Unterkünfte. Die

Finanzierung dieses Projektes zur För-
derung der sozialen Integration der
Flüchtlinge läuft bereits seit 2017 und
wird bis Mitte 2019 durchgeführt.
Jede Familie erhält eine Bankkarte, die
monatlich aufgeladen wird. Das Geld
kann an jedem Bankautomaten im Liba-
non kostenfrei abgehoben werden, und
die Familie kann es entsprechend ihrer
eigenen Prioritäten ausgeben (zum Bei-
spiel für Lebensmittel, Miete, Arztbesu-
che oder Medikamente).

Wir danken Ihnen, dass Sie unser Pro-
jekt unterstützen und dadurch syrischen
Flüchtlingsfamilien helfen.

Kirchenpflege und Pfarrer



Die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde Stallikon-Wettswil werden eingeladen zur

Kirchgemeindeversammlung

Dienstag, 11. Dezember, 20.00 Uhr, Kirchgemeindesaal Wettswil
nach der Versammlung Apéro

Traktandum:
Genehmigung des Voranschlages und Festsetzung des Steuerfusses 2019.

Die Kirchenpflege freut sich über Ihre Teilnahme.
Die Akten liegen ab Freitag, 23. November 2018, in den Gemeindekanzleien Stallikon und Wettswil auf.

Die Kirchenpflege

Aus der Kirchenpflege

Budget Budget
2019 2018

Steuerbedarf
 

Gesamtaufwand 1'616'110.00 1'585'980.00
Ertrag ohne ordentliche Steuern Rechnungsjahr 210'710.00 252'610.00

Zu deckender Aufwandüberschuss (-) -1'405'400.00 -1'333'370.00

Steuerertrag und Steuerfuss Budget Budget
2019 2018

Einfacher Gemeindesteuerertrag netto, 100 % 13'498'750.00 12'950'000.00

Steuerfuss 8% 8%

Zusammensetzung Steuerertrag:
4000.0 Einkommenssteuer natürliche Personen Rechnungsjahr 824'200.00 1'011'000.00
4001.0 Vermögenssteuer natürliche Personen Rechnungsjahr 213'400.00 0.00
4010.0 Gewinnsteuer juristische Personen Rechnungsjahr 38'900.00 25'000.00
4011.0 Kapitalsteuer juristische Personen Rechnungsjahr 3'400.00 0.00

Steuerertrag Rechnungsjahr 1'079'900.00 1'036'000.00

Steuerertrag Rechnungsjahr 1'079'900.00 1'036'000.00

Jahresergebnis Erfolgsrechnung Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) -281'040.00 -252'910.00

SStSteSteuSteueSteuerSteuereSteuererSteuerertSteuerertrSteuerertraSteuerertragSteuerertrag Steuerertrag uSteuerertrag unSteuerertrag undSteuerertrag und Steuerertrag und SSteuerertrag und StSteuerertrag und SteSteuerertrag und SteuSteuerertrag und SteueSteuerertrag und SteuerSteuerertrag und SteuerfSteuerertrag und SteuerfuSteuerertrag und SteuerfusSteuerertrag und SteuerfussSteuerertrag und Steuerfuss
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Fiire mit de Chliine – Adventsgärtli

Kolibri-Krippenspiel

Unterwegs nach Bethlehem 
Ein KrippEEiEinEin Ein KEin KrEin KriEin KripEin Krippenspiel fEin KrippeEin KrippenEin KrippensEin KrippenspEin KrippenspiEin KrippenspieEin KrippenspielEin Krippenspiel Ein Krippenspiel für die gEin Krippenspiel füEin Krippenspiel fürEin Krippenspiel für Ein Krippenspiel für dEin Krippenspiel für diEin Krippenspiel für dieEin Krippenspiel für die Ein Krippenspiel für die ganze FEin Krippenspiel für die gaEin Krippenspiel für die ganEin Krippenspiel für die ganzEin Krippenspiel für die ganzeEin Krippenspiel für die ganze Ein Krippenspiel für die ganze FamilieEin Krippenspiel für die ganze FaEin Krippenspiel für die ganze FamEin Krippenspiel für die ganze FamiEin Krippenspiel für die ganze FamilEin Krippenspiel für die ganze FamiliEin Krippenspiel für die ganze Familie 

2. A22.2. 2. Adven2. Ad2. Adv2. Adve2. Advent 2. Advent2. Advent 
99. D9.9. 9. Dezemb9. De9. Dez9. Deze9. Dezem9. Dezember 20189. Dezembe9. Dezember9. Dezember 9. Dezember 29. Dezember 209. Dezember 2019. Dezember 2018 

11717:00 Uhr 17:17:017:0017:00 17:00 U17:00 Uh17:00 Uhr17:00 Uhr 
in der riinin in din dein derin der in der refin der rein der reformierten Kirin der refoin der reforin der reformin der reformiin der reformiein der reformierin der reformiertin der reformiertein der reformiertenin der reformierten in der reformierten Kin der reformierten Kiin der reformierten Kirche in der reformierten Kircin der reformierten Kirchin der reformierten Kirchein der reformierten Kirche WWettswilWeWetWettWettsWettswWettswiWettswil 

Es spielen mit aus Wettswil: 
Kinder des Kolibri (4-7Jahre), sowie des 2. und 3. Klass-Unti 
Hinter und auf der Bühne aktiv: Konfirmanden 
  
Text: Anna Ruff 
Inszenierung: Anna und Matthias Ruff 
Musik: Florian Engelhardt 
  
Wir reisen mit Maria, Josef und dem Eselein nach Bethlehem und erleben die 
klassischen, sowie fantasievoll hinein gewebten Stationen der Weihnachtsgeschichte 
rund um die Geburt von Jesus auf schlichte und poetische Weise. Die äusserlich 
reduzierte Kulisse fokussiert auf das Spiel der Kinder, regt die Phantasie der 
Zuschauer an, und lässt Raum zum Träumen und Lauschen.  
Am Ende kommen wir alle beim Stall an und können bei einem Apéro den Abend 
heiter ausklingen lassen.  



Senioren-Adventsfahrt

 Weihnachtsaus ug an den
Lozärner Wiehnachtsmärt

     am Freitag, 14. Dezember 2018            
Anmeldung bis am Dienstag, 11. Dezember, im 
Sekretariat: 044 700 20 44 oder ref@stawet.ch

Unkostenbeitrag pro Person: 20 Franken.

Abfahrt ab den Postauto-Haltestellen:   

We swil        Stallikon
Grund              ab  13.00    Sellenbühren-Bleiki  ab  13.20 
Dorf                 ab  13.05    Bleiki                            ab  13.22
Bäumlisächer ab  13.10    Stallikon-Dorf             ab  13.25
         Aegerten     ab  13.27
         Tägerst       ab  13.30

Im Hotel Sternen gibt es um 17 Uhr einen feinen
Zvieri mit Dessert.

Der Senioren-Nachmi ag ist ein oekumenisches 
     Angebot der reformierten und katholischen 
Kirche, ndet einmal im Monat sta  und richtet
                 sich auch an Nicht-Mitglieder.

©Eric Volmer



Taizé-Gottesdienst in Stallikon

Kinderkonzert Xenegugeli 

Meditative, eingängige Gesänge, die lan-
ge und wiederholt gesungen werden, um
ihre besondere Kraft zu entfalten, dazu
warmes Kerzenlicht, kurze Lesungen,
Gebet, Meditation und Stille, eine einfa-
che Mahlfeier, ebenfalls von Gesängen
begleitet – das erwartet Sie am Taizé-
Gottesdienst in der Kirche Stallikon, am

16. Dezember, 17.00  Uhr, mit Pfr. Otto
Kuttler.
Der Gottesdienst richtet sich an Erwach-
sene und Jugendliche, welche die beson-
deren Gesänge von Taizé als inspirieren-
de Quelle der Kraft erleben möchten. Die
Liturgie lehnt sich eng an die Liturgie
von Taizé an.

Der erste Teil des Gottesdienstes dient
dazu, die einfachen Gesänge unter An-
leitung des Chorleiters Florian Engel-
hardt einzuüben, um anschliessend in
der eigentlichen Feier noch besser zur
Geltung zu kommen. 

Otto Kuttler

Am 7. November fand in der Kirche
Wettswil das Kinderkonzert Xenegugeli

statt. Viele grosse und kleine Gäste ge-
nossen den fröhlichen Anlass. Weitere

Bilder finden Sie auf unserer Website un-
ter «Rückblick».



HolzBauWelt-Wochenende in Wettswil

Am Wochenende vom 10. und 11. No-
vember tauchten rund 35 Kinder aus
Stallikon und Wettswil in 80'000 Holz-
klötze der HolzBauWelt vom Bibellese-
bund ein. Sie bauten währedn dieser
zwei Tage meterhohe Türme und Häu-
ser. Der Fantasie waren dabei keine
Grenzen gesetzt. Manches der originel-
len Gebäude hätte sich mit Kreationen
moderner Star-Architekten messen kön-
nen.
Mit grosser Begeisterung, Geduld und
Sorgfalt waren die jugen Baumeisterin-

nen und Baumeister am Werk. Natürlich
– wie es auf einer Baustelle sein muss –
waren sie mit Leuchtwesten und Helmen
ausgestattet.
In den Baupausen wurden die Kinder
still und hörten der Erzählung von bibli-
schen Geschichten zu oder sangen zu-
sammen Lieder.
Der Gottesdienst am Sonntagnachmittag
bildete den krönenden Abschluss dieses
Wochenendes. Es wirkten mit: Judith
Fries, Andi Grossmann vom Bibellese-
bund und Pfr. Matthias Ruff. Ausgehend

von der Geschichte von Sämi Sand und
Ferdi Fels ging es um das Gleichnis vom
Bau auf Fels oder Sand. Pfarrer Ruff sag-
te in seiner Kurzpredigt: «Die Kraft Got-
tes, die euch durchträgt, das ist der Fels,
auf dem ihr bauen könnt.» 
Im Anschluss an den fröhlichen Gottes-
dienst wurden die Kunstwerke besichtigt
und bestaunt. Die Ausstellung endete
mit dem grossen Einsturzspektakel.
Weitere Bilder finden Sie auf unserer
Website unter «Rückblick».

Bilder oben: Die Baumeisterinnen und -meister sind am Werk
Unten: Pfr. Matthias Ruff und Judith Fries begrüssen die Besucherinnen
und Besucher zum Gottesdienst.
Rechts: Der 3,6 Meter hohe Turm wird zum Einsturz gebracht.
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Wir gratulieren herzlich und wünschen auch im neuen Lebensjahr
gute Gesundheit, Wohlergehen und Gottes Segen. 

Zum 95. Geburtstag
Frau Cesaria Huber-Sauda, Wettswil / 7. Dezember

Zum 94. Geburtstag
Herr Kaspar Steudler-Hartmann, Wettswil / 29. Dezember

Zum 80. Geburtstag
Frau Christel Bleiker-Hotz, Stallikon / 12. Dezember
Frau Agnes Diener-Erni, Wettswil / 6. Dezember
Herr Jürg Spörri-Fritschi, Wettswil / 15. Dezember
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